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Madrid , vom 2y Jan.

bruh< Dir Mterhandlunzen zwischen unserm und dem

. gcorbciilanischen Hof sind noch nicht völlig geendigt. Es

Mittwochs den s. Merz 179 ».

Mit Hochsürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privilegis .
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werden verschiebne Ministcrialdrieft gewechselt werden

mssen , ehe der erste und zwcyte Artiket zur Voll-

z-rhung kommen. Der vor einigen Tagen hier ringe»

ttosine briüischc Eidole dürste allenfalls Briefe mitge.

bmcht -osten , die sich auf diesen Punkt beziehen; ei-

„ize gkouden jedoch , dieserEilbole habe Erklärungen in

Säecff desGcschwaders im Austrag , welches noch im«

wer in kenGrosdrittcinifchenHäfenzum Auslaufenbereit

lle.,1 und « » ferm Ministcrio einige Unruhen verursacht .

versetzt worden . Die Studenten brachten jenen Pro,

festeren , welche den Bürgerryd abzulegen sich gewei¬

gert , eine aus Lorbeerzweigen gcsiochme Krone ; jene

aber , die ihn geleistet harten , höhnten sie aus und

wohnten den von ihnen gehaltnen Messen nicht bey ,

wußten auch das Volk durch allerhand Reden davon

abzuhalten . Der Lärmen wurde immer größer , bis

sich die Nationalgarde drein legte und durch Abkündi,

gung des Martialischen Gesetzes Frieden gebolh .
Venedig , vom y Febr.

Am Mittwoch war im großen Canal die zweyte

oder Barkenwetlfahrt zu Ehren des Graft» von Ar.

Audtt wollen , seine mirgebrachte Depeschen bezögen -̂ kois , welche durch größre Vollständigkeit und festliche

litten r
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jft> mif die Erschließung Grosdrittaniens , eine Flot«

X „ach dem Archipel z» schicken , welche Entschließung

b»r knrchqänW mehr für eine Drohung , als für

ächien Wille gehallen wird , um dadurch Rußland

zu zwinge » , seinen Erobrungcn Einhalt zu thun und

nnl den Türken Friede zu machen.
Madrid , vsm i 8ebr.

Derßoßnen Donnerstag hielt der Gesandte des Kay-

strs „ on Marokko hier seinen Einzug. Er fuhr in

Mm ElMsmagen , sein Gcfolg aber , iz Personen

ß>n! , cill . Er wurde mit den gewöhnlichen Ceremo-

rie» in das König !. Audienzzimmer eingcst
'iht , wo er

sm Bcglaudigungöschttiben , in Goldstoff eingcivikelt ,

»d. rgad . Hierauf machke er auch der Königin» die

attung. Von den Fricdensvsrschlägen , die er

gimachi , ist noch nichts bekannt worden . Unterdessen

ireail er Kömgl. Bedienung and iz Doublonen täg.

lls für sich i„ib stur Giftig . Unter den vom Kayser
reo Marokko mitgcdrachten Geschenken ist ein goltncs

Gefäß mi! köstlichem Rauchwcrk. Mit dem Infamen
Do» Anivmo wirb cs den 4a Aerztcn , die ihm daS

ddcn aboefprcchcn, zum Trotz täglich besser . Die

jnüizviiiche Bifchöffe , Geistliche , rc. finden in Spa.

überall gütige Aufnahme, vorzüglich wird den Bi«

sgkssen und Geistlichen mit Achtung begegnet und Fe

i>Äi» in den Klöstern die gefälligste Aufnahme.

Nanzig , vom 4 8ebr.

linste Stadt wäre kürzlich wegen einer dem An.

schrw nach geringen Sache beinah in neue Unruhen

Erscheinung der Masqucradcn -Aufzüge der Ncapolita.

»er , CHIozzoitliicr Friauftr rc. in bcsondern Fahrzeu«

gen mit ihren blasenden Instrumenten , ganz das An«

sehen von Master - Bachanalien bekam. Die Peota ,

oder das große Ruderschiff , dessen sich der Königs.

Fremde bediente , für welchen dieses unterhaltende

Schauspiel erneuert wurde, hakte in den ' Verzierun.

gen einen merklichen überaus reizenden Zuwachs erhal,

ten . Nachdem der Prinz das Wettrennen zu Wasser

angesehen hatte , ward er , um cs auch vom Land zu

sehen , in den Pallast Jacob Zustinian, cincS der De«

putirken der Republik geführt, wo sich ihm bann das

große beseelte Gcmählbe in seinem schönsten Soup
tl'oeil sowohl im Kanal als auf dem Land, das mit

einer gedrängten unzähligen Menge Personen besetzt
war , zeigte.

Stockholm , vom n 5ebr.
Man hat hier Nachricht erhalten, daß die in Schs»

neu stehende Artillerie Befehl bekommen, nach der

Grenze zu marschiren und die Finnländischea
Regimenter ebenfalls den Marsch nach der südlichen

Grenze antrclen sollen.
Aus Gallizlen , vom 12 8 «br.

Ein Schreiben aus Pohlen meldet : Von allen Sei.

ten laufen Eilboten unsrer Stadt Warschau zu. Wie

man hört , fordern Berlin , Grosbrittanien und Hol,

lanv unsre Nation ernstlich auf , den Türken , deren

Schicksal diese Höft erleichtern wollen , zu Hilft 1«

eilen. Es werben über die ringegangnen Briefschaften

nach einander ausserordenllichr Sitzungen gehalten.
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Man muß die Sachen unsPohsen mit solchen Grün
den vorrragcn , die uns befürchten lassen , daß der
Entschluß unsrer Stände, in Absicht aus die Türken ,
ganz nach dem Sinn der erstgedachten Kabineker anS-
fallen werde. Erosbritlanien , Berlin und Holland
verbürgen sich gegen unS bey allen Vorfällen nicht
allein für die Erhaltung des Republikanischen Staats,
sondern auch für alles , was die Neichsstände in ihren
innern Angelegenheiten und besonders wegen der künf¬
tigen Regicrungsart veranstalten wollen. Durch der.
gleichen Verheilungen werden unser» Landsleuten ganz
gewaltig die Köpfe erhitzt , um so mehr , da sie glau¬
ben , aller Vorkehrungen gegen die Gallizischen Gren¬
zen entbehren zu können , worüber man , wie sie sa .
gen , von dem Deutschen Kayser bereits die Zusichrung
erhalten habe . So lange die Mächtigen selbst wegen
der zunehmcnkenEntfchlicssungcn ungewiß sind, solang
darf man sich eben nicht sehr wundern , baß die
Nachrichten von Krieg und Frieden sich widersprechen.
War je eine Fnedcnsuntcrhandlung mit Schwürig -
kcitcn durchsiochten und verworren , so ist es die
itzige in Szistow . Es treffen dabey so viele Nebcnum-
stünde zusammen , daß sie das Werk und überhaupt
alle Bcrathschlagungcn und Arbeiten der Bevollmäch¬
tigten bey dem Kongreß immer mehr erschweren müs¬
sen . Es ist nicht nur um Las Behalten ober Zurück¬
geben der eroberten Länder zwischen den kriegführen¬
den Parthcyen zu thun ; sondern gewisse Mächte su¬
chen ansscr der Bedingung , wie vor dem Krieg , auch
noch andre Absichten zu erreichen.

Warschau , vom 12 5ebr.
Aus Constantinopel wird gemeldet, der Sultan wol¬

le selbst ins Feld ziehen und mit 16,000 Janitscharen
nach Adrianopcl abgchen .

Aus Szistow ist die Nachricht ringegangen , daß die
dortigen Fricdcnsunterhandlungen so laug ausgefttzt
werden , bis die Minister der vermittlendcn Höfe In¬
structionen über bas Verlangen des türkischen Ministe¬
riums werden erhalten haben , nach welchem Oesterreich
der freyen Schiffarth auf dem schwarzen Meer und
der Entschädigung entsagen soll, welche die Pforte zu
thun versprochen hat , sobald die Seeräuber von Algier
rc Oesrerreichische Schiffe weguehmen sollten. Es be-
srätligt sich , daß Fürst Potcmhn den zten dieses von
Jassy nach Petersburg abgehen wollen. Verschiedne
rußische Generale sind mit Urlaub von der Armee auf
einige Monate abgegangen .

Rom, vom iZ 8ebr.
Nun sind kürzlich zwcy Congregationen über die

Angelegenheiten der Kirche in Bcyscyn Sr . Heiligkeit
gehalten worden und künftig sollen jeden Monat eben
so viele gehalten werden, um die Expeditionen desto

iz6 ) — .—
schneller machen zu können. Man will , Cazvc « K

'oni«
Verthcidigung soll beweisen , daß er t° ,aß dieser
ger Hauptstadt kein einziges schweres Verbrechenden wr
gen habe ; da er aber über viele ausser dem Kpostrcutt '
staat begangne überwiese» ist , wird seine ganze zar ermo
strafung mit einer Verbannung geendigt werde «, ui , baß

Londen , vom rz 8ebr. ^
HM »V

Des Admiral Cornish Flotte ist glüMpvey L ^i
Wtstindien in unfern Häfen eingeiaufen . Sie lidcr ohne
tcr Wegs von Stürmen tüchtig geschüttelt »»die weit
Seit einigen Tagen verbreitet sich ein Geriet
eine weit ansehnlichere Flotte eiligst soll autzi Zwisc!
werden , als vor der Entwaffnung bestand. Köln sin

Loblenz , vom 15 8ebr. vielen E
In Düsseldorfsitzt ein Avanturrcr, der mit Suüilbcn ließ

und einen Wechsel auf den Banquier Scheut« keil auf
Auf den andern Morgen halte er den Wechsle rnanuS
den 400 Carolins , ersten« um 8 die andern er Schisser
Uhr bestellt . Scheuter kam später und das Km davon r
was früher , so daß sie zusammen cmtrafcn ; M salen n >
mcrdiener erschien ; verlangte das Geld und saß jetesma
Generalität , der Herr jchlafe noch ; der Stadt
stutzte und erklärte sich , vom Herr selbst AM«da für
verlangen und ihm bas Geld einhändigen zu « zinc an
Während des Gesprächs kam ein Ofenhcitzer n>r Frücht «
nem gewöhnlichen Haußkncchtsgang aus dcmA- ten un
wo der vermeintliche Herr schlief ; General K widerst
Hausen verwies cs ihm ; als er aber versicherte, « und K
kein Mensch im Zimmer , packte General MM gegen
Kammerdiener beym Kragen , der bey den M
Schurke , hälft du uns für Narren l —- auf dl! Nur
fiel und de» Herr und seine ganze Suite i» nach
Person zeigte : die übrigen waren schon «uiü um hc
Staub . Gegen Mittag erkannte der Gastwc stn vi
paar Livrebediente des angeblichen Herr i« würde !
Straße , man versäumte aber sie zu arretirevü Mb v
kam keinen einzigen als den Duo Valet äs ck den a

Loppenhagen, vom iy 8ebr. alles j
Von dem König !. Französischen Hofwurde M Lustsch

nung der in Frankreich angenommenen Nalm - selbst
und des Nalionalwimpcls an den hiesigen Hr sollte ;
schickt, mit dem Ersuchen,daß davon in den D« neu si
Staaten Bekanntmachung geschehen möge. weil s

Paris , vom 20 Febr . glaub
Eine unsrer Stadt sehr angenehme Verfüss, so ges

diese , daß gestern in der NationalversamM verrat
schlossen worden , daß alle Lebensmittel und tr komm
erzeugnisse ftey , ohne mindeste Abgabe , M amrci
werden , mithin die vielen Aufseher und die lv kahl 1
gelegten Schlagbäume nicht mehr Statt Hab« i sölssoß
Diese neue Einrichtung erstreckt sich auf alle ö icßml
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snigttichS. Die Freude hierüber ist so gros ,

hiki. d»s Iltstn Abend eine allgemeine Beleuchtung vor sich
bM gstkii wird . Nachdem jeit einiger Zeit verschicdne

,
'
irch,» Wmiler und Eilboten angegriffen , geplündert , ja
e tz- g« mnordct worden sind , so hat der König besoh -
». Inn tsß solche hinführo von einer Stadt zur andern

tina National - GcnSdarmcs begleitet werden sollen.
Hmi! Mechaniker haben der Nationalversammlung

ich »kt M, Lch'bunqc » überreicht; die eine ist ein Wagen,
ist uv der ohne Pscrte läuft und die andre eme Maschine ,

vorta tie ünl vorzüglicher als ein Dreschflegel ist.
Hk, tg Ixöln , vom 20 8ebr.
gcriiüc Frischen unsrer Stadl und dem Kuhrfürsten von

Köln sind laute Mheiligkeircn ausgedrochen . Zu den
rirleo Gerechtsamen , die der Kuhrfürst bisher ausü-

.' ank« ben ließ , gehört auch die ausschließliche Gerichtsbar.
lM, teil ans öem Rhein , die er unter Beystand des Amt¬

ier v «uims von Kö !u und Tcutz besorgte. Wofern ein
um u Echitskr Güter verfahren und die Kuhrfürstl. Gefälle
orvs ü- lmn oder den Lohn der dabcy gebrauchten Salzva -
n Aa» fall« nicht bezahlen wollte , so exequirtcn diese Letztre
gle t: jckesmsl mit Bcyziehung einiger lcutzer Bürger . Die
aiM Stadl lehnte sich bisher nie dagegen a»f. Nun aber,

) ien ! ji da für dir Kays!. Königl. Armee sehr große Maga ,
wotlK zine iwgüMi

'
l werden und viele mit dahin gehörigen

mit sü Früchten beladve Schiffe von Abgaben frey seyn woll-
ZimM len und die Kuhrfürflhche dagegen Gewalt brauchten ,
MM widerschte sich die Stadt mit bewaffneter Mannschaft
, cSsn und Kanonen und der Kuhrfürst will gleiche Kraft
enS üv MN sie anwcnden. rc.
öorw Paris , vom 2i 8ebr.
ie D» Nun sind die Tanten des Königs auf dem Weg
n M «ach Italien . Vergangnen Sonnabend , Abends
is der m halb n Uhr rechten sie ab. Um allen Hindcrnis-
irch cü sm vor zubeuge » , hatten sie ausdreiten lassen , sie
auf de vürdra Sonntag Morgens nach Paris kommen
und ds md von da den Montag abrcisen. Vorgestern wur-
armbra der auch hier ihre Zimmer in Bereitschaft gesetzt und

M so eingerichtet, als würden sie wirklich von ihrem
w ZeiL Lrischloß hierher kommen. Ihre Leute wußten
rächte seldü nicht genau, dieZechda die Abreise vor sich gehen
Hof ze< solllk ; deswegen geschah es auch , daß einige von ih -
>äiiW> mn sich in seibnen Strümpfen auf die Pferde setzten ,

wal sie keine Zeit hatten, Stiefel anznziehen. Es ist
-ländlich, das Mesdames selbst nicht Willens waren ,

gung si st geschwind sich auf den Weg zu machen ; aber da es
lung da »üiathcn und bekannt wurde , daß sie nicht hierher
Landes kssmen , sondern von dem Lustschloß aus die Reise

ngeiajsi ! aoliucn würden , so versammelte sich eine grvse An.
dazu so, zahl «on Weibern , mit dem Vorsatz nach dem Lust,
n solle», schln zu gehen und einen letzten Versuch bey den Prin-

SlKk ußMUi zu machen» Kaum wurde man dieses hier

gewahr , so wurden Eilboten über Hals und Kopf
nach dem Lustschloß geschickt , um den Prinzessinnen
zu melden , daß die Fischweiber auf dem Weg zu ih,
nen wären. In der größten Eile fuhren die Prinzes¬
sinnen um halb ii Uhr von einigen Jägern des Rcgi-
mcnts Lothringen begleitet , ad , und um n Uhr
waren die Fischweiber an dem Schloß . Den 4ten
Merz wird ein neuer Bischofs für Paris erwählt wer¬
de » , weil der bisherige sich geweigert hat , den Eyd
adzulcgcn.

Paris , vom 22 8ebr.
Vorgestern ertönte das Gerücht überall, Monsieur

ältester Bruder des Königs wolle auch verreisen. Die
Rcisekoffer wären schon gepackt. Das Volk drängte
sich vor dessen Pallas Sogleich zeigte er sich ihm und
versicherte öffentlich das Gegenthcil , nie wäre ihm dev
Gedanke gekommen , seinen Bruder zu verlassen. So
besänftigte sich dasVolk undMonfieur gicng mit seiner
Gemahlin» zum König , um noch mchr .Bcweiß seiner
Gesinnung zu haben .

Griefe aus Genf melden , alles wäre daselbst wieder
in Aufruhr, die Sturmglocke würde ungezogen und
Allarm geschlagen. Eine Parthie , verlangtmit Frankreich
vercinigtzu werden . Herrund MadameNecker verließen
Genfund giengcn wieder nach Copet . Die Tanten des
Königs speißtcn vergangnenSonntag zuSens zu Mittag ,
Sie werden weder Lion noch Dijon paßiren . Von Mo¬
rel einer Stadt bey Fontaincblau kam die Nachricht :
Die Tanten des Königs trafen Morgens zwischen
ü und 7 Uhr hier ein. Der Maire hielt
sie an , und verlangte ihre Pässe. Zwey Briefe
statt der Pässe wiesen sie vor. Der eine wae
von Herrn Montmonn und sprach von einer Reise
nach Nom , der andre von der Municipalikätzu Paris,
worinn von einer Reift ins Innere des Reichs stund.
Diesen Widerspruch wollte der Maire der National -
Versammlung anzeigcn und bat die Damen , so lang
zu bleiben , bis Rückantwort erfolgte . Unterdessen
öffneten sie die Thore und die Damen rcißten fort.

Paris , vsm 2Z 8ebr.
In heutiger Sitzung wurden mehrere , die Feudal-

rechte betreffende Artikel , davon folgende die merkwür¬
digsten sind dekretiert : 1) In 2 Monaten nach der Be¬
kanntmachung des Dekrets sollen aus den Chören und
Capkllcn alle darin» befindlichen Patronats und übri¬
ge Herrschaftliche Stühle entfernt , 2) Die Trauerbin¬
de » mit den Wappen sowohl in als ausser den Kir¬
che» abgeschaft und z) Die Galgen und Halseisen auf
den ehemaligen Herrschaften weggenommcn werden .
Herr Pelletier zeigte an , alle Geistliche seines
OrtS St . Flargcauj hätten den Eid abgelegt.
Herr Delaunay, Viear von Bayeux schenkte bey Able-
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- ring des Eids seinem Vaterland ein Assignat von roo
Livres . Bey diesem Vorfall riefen mehrere Glieder
der rechten Seite . Zum BisiHoff muß man ihn ma¬
chen . Unter frohem Jubel bestätligte dieses die linke
Seite mit Ja , Ja .

Herr Chavclier berichtete im Namen des Constitu«
tions - Comilte über die Frage wegen der Mitglieder
des regierenden Hauses und zeigie an , das Comitte
sollte sogleich die coustitulionelle Gesetze über Regie»
rung , Thronfolge und Auswanderung vorlegen. Die
Grundlage davon ist folgende, i ) Alle in öffentli'
chcn Bcdicnstungen Stehende , deren , Verrichtungen
noch fortdauern , müßcn in ihrer Residenz bleiben
nnd dürfen sie nicht verlassen , ausser sie hätten
von ihren Obern , oder von ihren abhängenden Corps,
speeielle Erlaubniß . 2 ) Im Fall die Residenz nur aufeini«
geZeil bestimmt wäre , darf solche solang ohne vorherige
Erlaubniß des Corps nicht verlassen werden , z ) Der König ,
als erster Staatsverwaltcr , muß bey der Nalio»
nalvcrsammlung rcsidiren , sobald sie aber ausser Am »
vität ist, kan » er in diesem Zwischenraum , im Innern
des Königreichs , wo es Ihm beliebt , rcsidiren .
4) Der Kronprinz darf sich ohne Erlaubnis des Kö¬
nigs nicht entfernen , diese kann ihm nur im Innern
des Königsrcichs vom König gegeben werden . Ausser,
halb dessen muß er aber solche durch ein besonders
Dekret vo » der gesetzgebenden Gewalt haben . 5 ) Wa¬
ke der Kömg oh c Kinder , so ist d . r ihm naMfol.
gerne Prinz an oben vorgeüDricbnc Bet- mai .ngen
gebunden . 6 Wäre des Königs Müller Regcn -
tin » so muß sie auch im Königreich residieren.
7 ) A » e ticsiem G .getz nicht gehorchende , m öffent¬
lichen Diensten stehende und übrige Glieder der grö .
nigl , Fannlie , werden aittr ihrer R aue und Vorzüge
verl stig fern . D -e Nalionalversammlniig befahl , alle
diese Aitikel drucken zu lassen , die Untersuchung dersel¬
ben würde aber auf künftigen Zryrag verschoben.
Die Stadt Carveniras verlangt in einer Ad-
drcffe , mil der Krone Frankre chs vereinigt zu wer¬
den . Die beste Verlheidigung unsrer neuen
Crilsiitilchn. Die Addr . sse wurde an das diploma .
tische und avignonjsche Comiite verwiesen. Nun
Heirat Herr Voulland die Redner - Bühne ,
und sprach ; mil größrer Wuth als jemals , erwachte
der Fanalismus in UzeS unv Nimes. Er ergriff das
Mordschwcrd und Bürgcrdlut floß. Die Ehre dieser
Greuel wird dem ehemaligen Bnchoff von Uzes Abbe
von Bellst zuqcschricben, welcher in einem Brief vom
zken Jan . die Versammlung vom 4ten (er ist Mit»
glied davon ) auf eine unverantwortliche Art schildert.
Er versichert , an diesem Tag bade sia - die Franzö¬
sische Geistli4kt .t mit Ruhm bedeckt . Er Mre , zvo

Mörder wären jm Vcrsammlungsfaal gewest», !
an die Larerne ! geichrren,, dadurch die GM
Schrecken zu setzen. Noch andre
Schriften wurden in dem Departement dsi ^
ausgcstrcut. Sie fachten Las Feuer a«,
chcs endlich den 14 . Fedr. heftig sich echt
Schlechte Bürger , unter dem Nahmen der h
ken , versammelten sich vor dem Bischoffshos
hier in Garnison liegende» Draaoncr eillen i
darinn ihre Pferde zu hohlen . Man widersip
ihnen. Dem einen Dragoner wurde die W
schlagen , einen andern Vas Ba,onct durch bii Dft
gestosscn , daß er den folgenden Tag starb ,
Sturmglocke zog man an und publicierte das ^

algefttz . Beedes war ohne Nutzen . Bürge« ,
in Menge. Doch sahen die Aufrührer die
genheil . Sie zogen sich gegen Pales zurück x-iesei
len daselbst Verstärkung von 8220 Mann . I ^ reiben
partemcnt bittet um schleuiii ^ste Hälft . Der wvi
gieng sogleich zum König , Truppe» dahin ju ^ ng

'
qcth

Die bissallsigkn Briefe und Proiokouc wurden
richl und Uulkrsnchungs Comuc uvergeben. ^ „ini g

Larioruh , 2 Merz . 2 Tage»
Gestern Abends ward von den höhnen c-z, ,

Hofraths Vöckmaun uuo H . ern Ralhs Mackle^ Pfscle
der ein B - rsuw mil uncm lraiisvareilten
machr , der sehr wohl gelang . Es war ein §
von 2 - Schuhen hoch , a » welcher in einiger -galm '

chci ,
nlmg cm Apparat m >! Feuerwerk angcLroch^ ^, ^ , z,
D r Ballon stieg sehr majcstäkisch und leuchW
pur und ureuete in der hohen Armosphäre >Ä il ^

lich . s Feuer aus . Der laute Beywll deS Host «i! ^
übrigen Zuschauer lohnte die Bemühungen
linge . Der Ballon kam ohne große Beschädig, ^ m
batten zu haben , glücklich wieder zurück und
Jauchzen in die Statt gebracht.

vermiichre Nachrcktcn .
Die Rußijche Kosacken unv Kalmücken

durch ihre Tavftrkea und durch ihr fürU ^ ^
Ärmchen , bey den Türke » so schrecklich gemach, cmf
sie weit und breit plündern können , ohne jg
zu finden . Und da diese Völkerschaften
sehr begierig sind , so machen sie Slrelfereyen ^
in Buigarien . 'vennieN,

Uhrmacher I . I . Schmidt zu Stettin
Uhr erfunden , welche nur 2 Räder hak , Clck>
Minuten und Sekunden zeigt , nur ein halb ß
Gewicht braucht und ^ Dukaten kostet . «cendigt

Der Herzog von Württemberg , ist mit der
ginn , seiner Gemahlmn , seit dem iglen d . in A
sterdam , von da er über Rotterdam , Haag,
nach Brüssel und Paris reißt. . ^ ,äbsil >ch ,
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